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Allgemeine Geschäftsbedingungen für die Stromlieferung (ALB) 
 
 
1 Anwendungsbereich 

Diese allgemeinen Geschäftsbedingungen regeln 
die Beziehungen zwischen den Energieversor-
gungsunternehmen AG (nachstehend EVU) und 
deren Kunden für Stromlieferungen soweit in ei-
nem Vertrag keine abweichenden Vereinbarungen 
getroffen wurden. Die allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen sind gültig, sobald der Kunde Strom 
von den EVU bezieht oder einen Vertrag über die 
Stromlieferung abschliesst. Mit der Annahme ver-
zichtet der Kunde auf die Anwendung etwaiger 
eigener Geschäftsbedingungen. Ergänzend zum 
Vertrag und zu den Allg. Lieferbedingungen sind 
die Bestimmungen des Schweizerischen Obligati-
onenrechts anwendbar. 
 

2 Vertragsabschluss und Vertragsabwicklung 

Ein Vertrag über einen Strombezug von den EVU 
(nachstehend Vertrag) kommt dadurch zustande, 
dass der Kunde einen von den EVU unterbreite-
ten Vertrag unterzeichnet oder eine Stromliefe-
rung der EVU nutzt. Sofern nichts anderes ver-
einbart, wird der Vertrag für unbestimmte Zeit 
abgeschlossen und kann von beiden Seiten je-
derzeit schriftlich unter Einhaltung einer Frist von 
30 Tagen auf das Monatsende gekündigt werden. 
 

3 Stromlieferung und Qualitätsmerkmale 
Für die Lieferung elektrischer Energie gelten die 
gesetzlichen Grundlagen, namentlich das Elektri-
zitätsgesetz mit Ausführungsverordnungen, sowie 
die jeweils anwendbaren technischen Normen 
und Empfehlungen der anerkannten schweizeri-
schen und internationalen Fachverbände (u.a. „D-
A-CH-CZ Technische Regeln zur Beurteilung von 
Netzrückwirkungen“, EN 50160 Qualitätsmerk-
male der Spannung). Der Kunde verpflichtet sich 
zum bestimmungs-, gesetzes- und vorschriftge-
mässen Gebrauch für die von den EVU erbrachte 
Stromlieferung. 
 

4 Strompreise und Steuern 

Die Preise gemäss Preisblätter bzw. die ver-
traglich geregelten Preisangaben verstehen sich 
netto, ohne Mehrwertsteuer, in Schweizerfranken, 
und ohne allfällige weitere Steuern oder Abgaben 
auf der gelieferten Energie. Diese werden dem 
Kunden zusätzlich in Rechnung gestellt. Die 

Mehrwertsteuer wird auf dem Gesamtbetrag offen 
ausgewiesen. 
 

5 Rechnungsstellung, Zahlungsmodus und 
Zahlungsverzug 

Die Rechnungsstellung erfolgt in der Regel mo-
natlich, die EVU können Akonto-Zahlungen ver-
langen. Die Zahlungsfrist ab Rechnungsstellung 
beträgt 30 Tage, sofern nichts anderes vereinbart 
wurde. Zahlungen sind rein netto und spesenfrei 
zu überweisen. 

Bei Zahlungsverzug kann ab erfolgter Mahnung 
ein Verzugszins berechnet werden. Gerät der 
Kunde mit der Zahlung eines fälligen Betrages in 
Verzug und erfolgt trotz schriftlicher Mahnung 
keine termingerechte Zahlung, sind die EVU be-
rechtigt, die Stromlieferung ohne jeden Haftungs-
anspruch von Seiten des Kunden einzustellen. 

Die EVU sind berechtigt, vom Kunden eine Vor-
auszahlung oder eine Bankgarantie in der Höhe 
der voraussichtlichen Rechnung für die Stromlie-
ferung zu verlangen. 

Fehler oder Irrtümer in der Rechnung oder der 
Zahlung können innerhalb der gesetzlichen Ver-
jährungsfrist von fünf Jahren richtiggestellt wer-
den. 
 

6 Haftung 

Die EVU haften, sofern die Voraussetzungen er-
füllt sind, nach den einschlägigen Bestimmungen 
des Elektrizitätsgesetzes sowie den übrigen zwin-
genden haftpflichtrechtlichen Bestimmungen. Je-
de weitergehende Haftung ist ausgeschlossen. 
Der Kunde hat insbesondere keinen Anspruch auf 
Ersatz von mittelbarem oder unmittelbarem Scha-
den, der ihm aus Spannungs- und Frequenz-
schwankungen, störenden Oberschwingungen im 
elektrischen Netz sowie aus Unterbrechungen 
oder Einschränkungen der Stromlieferung er-
wächst. 
 

 
 
 
 
 



 

7 Höhere Gewalt 

Sind die EVU aufgrund höherer Gewalt daran ge-
hindert, die eingegangenen Verpflichtungen ganz 
oder teilweise zu erfüllen, bleibt der Vertrag wirk-
sam. Als höhere Gewalt gelten insbesondere Na-
turereignisse, technische Ereignisse in der Strom-
versorgung, kriegerische Ereignisse, Streik, un-
vorhergesehene behördliche oder andere Rest-
riktionen, auch solche welche Vorlieferanten der 
EVU betreffen. Die EVU sind von ihrer Haftung 
wegen Nichterfüllung der jeweiligen Verpflichtung 
befreit, soweit und solange der Umstand höherer 
Gewalt andauert. Die EVU informieren ihre Kun-
den im Falle höherer Gewalt auf angemessene 
Art und Weise über deren Ursache und die Aus-
wirkung auf die Stromlieferung. 
 

8 Anwendbares Recht und Gerichtsstand 

Es gilt ausschliesslich schweizerisches Recht. Die 
Anwendung des Wiener Warenkauf-Übereinkom-
mens vom 11.4.1980 wird ausgeschlossen. Der 
Gerichtsstand für die Vertragsparteien befindet 
sich am Ort des Geschäftsdomizils der EVU. 
 

9 Änderung dieser allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen 

Die EVU behalten sich vor, ihre allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen zu ändern. In einem solchen 
Falle werden dem Kunden die geänderten Ge-
schäftsbedingungen zugestellt. Ohne anders-
lautende Mitteilung des Kunden innerhalb von 
30 Tagen ab Erhalt der geänderten allgemeinen 
Geschäftsbedingungen gelten diese als geneh-
migt. 
 


